
4 28. April 2021  | Frauenfelder Woche

Sie fragen – wir antworten:  
die häufigsten Anliegen unserer Kunden

3. Online Banking ist einfach nichts
für mich. Was gibt es für Alterna-
tiven?
Tipps und Anleitungen zu vielen
Dienstleistungen finden Sie als erste
Anlaufstelle in unserem Online Schal-
ter auf unserer Webseite (www.bank-
linth.ch/online-schalter). Wer lang-
fristig Gebühren sparen möchte und

Rechnungen bezahlen, Kontostand 
überprüfen, sich mit der Kundenbe-
raterin austauschen, ein neues Kon-
to eröffnen: Längst haben sich viele 
Dienste, für die man früher zur 
Bank ging, ins World Wide Web 
verlagert. Aber kann man heutzu-
tage wirklich alles online erledigen? 
Wir zeigen drei Beispiele aus dem 
Alltag.

1. Der Kontaktlos-Chip meiner Kar-
te funktioniert nicht mehr.
Eine neue Kredit- oder Debit-Karte
bestellen geht bequem per Online oder
Mobile Banking. Wenn Sie dazu noch
wissen wollen, wie Sie Ihr Geoblo-
cking aktivieren, Ihre Limite erhöhen
oder eine Benachrichtigung beim Er-
reichen eines Saldos erhalten möchten, 
dann rufen Sie am besten in unserem
Beratungscenter an (0844 11 44 11).

2. Leider habe ich mein Online Ban-
king Passwort vergessen.
Rufen Sie unser Spezialistenteam an
und lassen Sie sich weiterhelfen: 0848
000 143. Schneller geht’s, wenn Sie
ihre Kontoangaben zur Hand haben
und sich identifizieren können. Tipp:
Erstellen Sie auf jeden Fall ein siche-
res Passwort, das den üblichen Stan-
dards (Sonderzeichen, Gross- und
Kleinbuchstaben verwenden sowie
Zahlen) entspricht und das Sie an
einem sicheren Ort, zum Beispiel in
einer vertrauenswürdigen Passwort-
App, abgespeichert haben.

Das Gruppenfoto entstand vor der Corona-Krise.

Sandro Soldano (links im Bild), Kundenberater 
(sandro.soldano@banklinth.ch, Telefon 052 260 52 90)

Kaj Stokholm (Mitte), Kundenberater
(kaj.stokholm@banklinth.ch, Telefon 052 260 52 93)

Joël Röthlisberger (rechts im Bild), Kundenberater 
(joel.roethlisberger@banklinth.ch, Telefon 052 260 52 92)

sich jederzeit einen Überblick über 
seine Zahlungen und sein Vermögen 
machen möchte, der kommt nicht um 
einen Online Banking Zugang herum. 
Viele nutzen unser Online Banking 
aber nur beim ersten Mal und stellen 
dann komplett auf unser Mobile Ban-
king um. Wir beraten Sie gerne, was 
das Richtige für Sie ist!� (zvg)

Unser Bank Linth Team in Frauenfeld

    Gesundheit  

Mehr als ein Jahr ist es nun her, 
dass wir uns zum ersten Mal be-
wusst werden mussten, dass wir 
für längere Zeit mit tiefgreifenden 
Veränderungen konfrontiert sein 
werden, welche uns körperlich, 
gesellschaftlich und auch psy-
chisch Schaden zufügen können.
Zu Anfang dieser Periode im ver-
gangenen März waren die meisten 
von uns wohl noch guten Mutes, 
dass sich die Welt alsbald wieder 
normalisieren würde. Inzwischen 
wissen wir: So schnell geht es 
nicht. Sind auf der einen Seite 
viele Opfer der Pandemie zu be-
klagen, verspüren wir alle inzwi-
schen eine gewisse Müdigkeit ob 
der permanenten unsichtbaren 
Bedrohung und der gesellschaft-
lichen Konsequenzen, die mitun-
ter aus zunehmender sozialer Iso-
lation bestehen. Wenn langsam 
auch ein Licht am Ende des Tun-
nels auftaucht:
Seien wir ehrlich, es schlägt uns 
allen auf’s Gemüt. Hier hilft es 
oft, nach draussen zu gehen und 
die Frühlingssonne zu geniessen. 
Nicht immer aber ist das ausrei-
chend. Denn die Situation ist 
nach wie vor belastend. Es liegt 
nahe, zu «Stimmungsaufhellern» 
zu greifen.
Bevor man aber zu synthetischen 
Psychopharmaka greift, hält die 
Natur so Einiges für uns bereit, 
was uns über die dunklen Stunden 
hinweghelfen mag.
Natürlich kennen wir alle das Jo-
hanniskraut, ein den synthetischen 
Antidepressiva fast ebenbürtiges 
Kraut, welches hochdosiert oder 
in Form von schnellwirkenden Ur-
tinkturen zur Verfügung steht. Es 
wirkt vornehmlich auf den Neuro-
transmitter Serotonin, weshalb es 
mit einigen anderen Medikamen-
ten nicht kompatibel ist. Hier ist 
also auch Vorsicht geboten. Neu 
auf dem Markt ist ein Produkt aus 
hochkonzentriertem Safran. Saf-
ran beeinflusst mindestens vier 
Neurotransmitter, wirkt aufhel-
lend und gleichzeitig ausgleichend 
sowie beruhigend. Kombiniert mit 
dem physisch und psychisch ent-
spannenden Magnesium und ner-
venstärkenden B-Vitaminen steht 
ein Präparat zur Verfügung, wel-

ches uns den Alltag leichter meis-
tern lässt. Auch die Rosenwurz 
lässt sich bei anhaltenden Stress-
situationen gut einsetzen. Sie wirkt 
vornehmlich über die Senkung  
des Cortison-Spiegels – das Stress-
hormon schlechthin, das uns bei 
permanenter Belastung nicht mehr 
zur Ruhe kommen lässt. Aus der 
sog. Gemmo-Therapie, bei welcher 
ausschliesslich Auszüge aus den 
Knospen verwendet werden, in der 
Meinung, in diesen stecke die 
grösste Kraft, sind uns einige Prä-
parate bekannt, welche unser Ner-
vengerüst stärken, so etwa Knos-
penauszüge des Mammut- oder 
Feigenbaums. Zur Förderung ei-
nes entspannten und regenerieren-
den Schlafes greifen wir zuweilen 
auf die sog. Schlafbeere, die reich 
an der Neurotransmittervorstufe 
Tryptophan ist. Tryptophan wirkt 
sowohl beruhigend als auch stim-
mungsaufhellend. Auch die anth-
roposophische Medizin hält einige 
Präparate bereit, die häufig mit 
Avena sativa, dem Hafer, kombi-
niert sind. Nicht zuletzt kann zur 
Entspannung auch hochdosierter 
Lavendel Abhilfe schaffen.
So Unerschöpfliches die Natur 
aber auch bietet, ihre Kräfte rei-
chen nicht in jedem Falle aus: 
Gerade, wenn man bereits unter 
schwerwiegenden psychischen 
Problemen, unter anderem lang-
jährigen Depressionen leidet und 
deswegen auf Psychopharmaka 
angewiesen ist. Die aktuelle Situ-
ation macht es nicht einfacher, 
auch wenn man vielleicht gerade 
auf gutem Wege war, die Medika-
tion zu reduzieren oder gar abzu-
setzen. Vielleicht können auch hier 
komplementäre Therapieansätze 
unterstützend sein, die ärztliche 
Beratung und die richtige Medi-
kation bleiben aber gerade in 
schwierigen Lagen unabdingbar.

Mit trotz allem sonnigem Gemüt

Claudia Held 
eidg. dipl. Apothekerin ETH 
Rathausapotheke
Zürcherstr. 153, 8500 Frauenfeld  
Telefon 052 721 17 78
www.stadtapotheke-frauenfeld.ch

Wenn die 
Seele leidet

Bernina Näh-Shop Sutter: Frühlings-Aktion noch bis Ende dieser Woche

Alles rund ums Nähen 
Im Bernina Näh-Shop Sutter in der 
Altstadt gibt es alles, was das Näh-
Herz begehrt. Noch bis Freitag kön-
nen Kundinnen und Kunden von der 
Frühlings-Aktion profitieren.

Egal ob Nähmaschinen, Fäden, Knöp-
fe, Reissverschlüsse oder Bänder – im 
Bernina Näh-Shop Sutter ist alles zu 
finden, was mit Nähen zu tun hat. 
Natürlich sind auch Maschinenrepa-
raturen möglich und der Shop verfügt 
über ein eigenes Änderungsatelier.

Frühlings-Aktion
Aktuell und noch bis und mit Freitag 
läuft die Frühlings-Aktion. Diese ver-
spricht beim Kauf einer neuen Berni-
na Nähmaschine je nach Modell einen 

Die Shop-Mitarbeiterinnen freuen sich auf die Kunden (v.l.): Bianca Preter und Svenja 
Storchenegger. Es fehlt: Beatrice Joss. 

Die Auswahl an Stoffmustern, Fäden, Knöpfen sowie Reissverschlüssen und Bändern ist 
vielfältig.

Rabatt von bis zu zehn Prozent. Aus-
serdem gibt es zusätzlich ein Ge-
schenk im Wert von 150 Franken 
obendrauf. Wie Mitarbeiterin Bianca 
Preter dazu verrät, handelt es sich 
dabei um ein Set der französischen 

Pflegeproduktefirma L’Occitane, das 
unter anderem ein kleines Nähpro-
dukt enthält.� (mra)
Zürcherstrasse 156, 8500 Frauenfeld
052 721 28 02
bernina-weinfelden.ch/frauenfeld

Leserfoto
Was für eine Schande für diesen schö-
nen Platz: Am Sonntagmorgen beim 
Soldatendenkmal. Warum stellt die 
Stadt nicht mehr Abfalleimer auf? 
Warum werden die Take-Away-Anbie-
ter nicht in die Pflicht genommen? 
Und warum lassen die Besucher ihren 
Abfall einfach liegen? Die saubere 
Schweiz könnte sich eine Scheibe ab-
schneiden von weniger privilegierten 
Ländern. Sogar die Südstaaten der 
USA sind sauberer!� Sandro Schmid

Zeugen gesucht 
nach Unfall
Eine Fussgängerin wurde am Diens-
tag vergangener Woche bei einem 
Verkehrsunfall in Diessenhofen ver-
letzt. Die Kantonspolizei Thurgau 
sucht Zeugen.

Die 15-Jährige wollte zwischen 9.45 
und 10 Uhr den Fussgängerstreifen 
auf der Basadingerstrasse, Höhe 
Bahnunterführung, überqueren. Da-
bei kam es nach bisherigen Erkennt-
nissen der Kantonspolizei zur Streif-
kollision mit einem weissen Auto, das 
stadteinwärts unterwegs war. Die 
Fussgängerin wurde dabei leicht ver-
letzt. Der unbekannte Autofahrer 
oder die unbekannte Autofahrerin 
fuhr ohne anzuhalten weiter. 
Der Lenker oder die Lenkerin des 
Autos sowie Personen, die Beobach-
tungen gemacht haben, sollen sich beim 
Kantonspolizeiposten Diessenhofen 
melden.� (kap)
058 345 28 00

Singen im Gottesdienst wieder erlaubt
bringt gleich mehrere Erleichterungen 
für das kirchliche Leben in der Pan-
demie. Die wohl wichtigste Lockerung 
ist, dass die Gemeinde wieder im 
Gottesdienst singen darf, wenn auch 
mit Maske. Waren noch bis vorletzten 
Sonntag maximal 50 Gottesdienst-
besuchende erlaubt, dürfen sich neu 

Aufgrund der Bundesratsbeschlüsse 
ertönte am Sonntag in vielen Gottes-
diensten wieder Gemeindegesang. 
Erleichterungen gibt es auch für 
weitere kirchliche Veranstaltungen.

Der seit Montag vergangener Woche 
geltende Beschluss des Bundesrats 

bis zu 100 Personen versammeln, 
wenn der Gottesdienst im Freien statt-
findet. In Innenräumen bleibt es bei 
50. Unter strengen Auflagen sind auch
wieder Chorproben mit bis zu 15
Sängerinnen und Sängern erlaubt.
Chorauftritte vor Publikum bleiben
weiterhin untersagt.	 (bb)


